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A*

Fräulein R. (links) an Deck der
«Orontes» in Adelaide, Australien.

AfZZe £. (d gaacÄe), far Ze pont
de /'«Oronte» « yfdéZai'de (y4«f-
fraZte).

«Schon als kleines Kind hatte
ich Zigeunerblut», sagt Fräu-
lein E. R., doch das hindert
nicht, daß ihr heute die Arbeit
als Telephonistin beim Frei-
willigen Hilfsdienst sehr gut gefällt. Als Stewardess und Dolmetscherin einer englischen Schiff-
fahrtsgesellschaft hat sie die halbe Erde kennengelernt, aber als sie ihre achte Australienfahrt
unternehmen sollte, machte das Kriegsgesetz, das keine weiblichen Angestellten mehr auf eng-
lischen Schiffen gestattet, ihrer Tätigkeit ein Ende.

AfZZe £. £., maintenant té/ép^onhte dan* Zef sendees comp/émentaires /éminins en Same, a
parcoara, comme stewardess et interprète s«r an pa^aeèot ang/ais ane ^onne partie da gZoZ>e.

Fräulein N. mit ihrem Pflegekind
auf einem belgischen Sommersitz.

A/ZZe N., dans ane résidence
d'été en ße/gi^ae, avec Z'en/ant
dont e/Ze avait Za charge.

Auf einem schönen Herr-
schaftssitz in Antwerpen war
Fräulein K. N., die als Kinder-
pflegerin Stellen in der Schweiz,
in Frankreich, England und die

letzten elf Jahre in Belgien gehabt hatte, zuletzt tätig Als der Krieg im Lande war, ging die Flucht
nach Ostende, und hier entschloß sich Fräulein N. heimzukehren. Am 14. Mai sollte der Zug in
Brüssel abfahren, am 16. langte sie in Bern an — dazwischen liegen Erlebnisse und Erfahrungen, die
schwer zu verarbeiten sind. Jetzt sucht sie eine Stelle.

A/ZZe Ä". ZV. occapdiî, comme goaveraawte d'en/anfs, «ne Z>onne sit«atZon. C'est à Envers #«e Za

g«erre Za sarprzt et c'est so«s Za mttraiZZe #«'eZZe d«t /»Zr vers Ostende. y4près de m«Zt/pZes péri-
péties, eZZe p«t rentrer en S«isse par «n train de rapatriés, Ze 16 mai. £ZZe est maintenant à Za

recßercAe d'«n empZoi.

Fräulein S. während der Ferien
in Oesterreich.

AfZZe S., pendant Zes vacances,
en /4»tricße.

ßafc ;

Fräulein H. (rechts) bei einem
Ausflug nach Coney Tsland,
New York.
A/ZZe //. (à droite), a« co«rs
d'«ne excarf/on à Coney /sZand
(7Vew-Yor&).

Fräulein M. S. ist diplomierte
Lehrerin der englischen Spra-
che. Seit 1928 war sie Sprach-
lehrerin und Erzieherin eines
polnischen Fürstentöchterchens,
1938 übernahm sie die Erziehung einer kleinen ungarischen Komtesse, zu der sie zurückzukehren ge-
denkt, sowie es die politischen Verhältnisse erlauben. Einige Tage bevor die Deutschen in Polen einmar-
schierten, kehrte sie, den Krieg vorausahnend, von Wien auf dem Luftwege in die Heimat zurück.
A/Z/e AL S., tnfrifafrîce d'angZais, dipZômée, exerça so» activité d'édacatrîce pendant 10 ans aaprès
d'ane ;e«ne princesse poZonaise. Dès 1935, eZZe s'occape de Z'édacation d'ane ;e«ne comtesse
hongroise, aaprès de Za^aeZZe eZZe pense reprendre son activité, si Za sitaation poZifi^ae Ze permet.

Amerika, Nordafrika, Frank-
reich, Spanien, Italien, Eng-
land, Deutschland hat Fräulein
L. H. als diplomierte Lehrerin
und als Sekretärin bereist, und

bei ihr war es der spanische Bürgerkrieg, der sie in die Schweiz zurücktrieb. Jetzt hat sie ein
Arbeitsfeld gefunden, und aus der ehemaligen Auslandschweizerin, die schon als zweijähriges
Kind mit ihren Eltern auswanderte, ist eine seßhafte Lehrerin in Bern geworden.
A/ZZe £. EL, insfitatrice dipZômée, a parcoara Ze vaste monde de ZMméri^ae à ZM/riçae et connaît
égaZement Za pZapart des pays earopéens. £ZZe s'apprêtait à retoarner en Espagne Zorjçae Za gaerre
écZata, Za mettant en demeare de rester aa pays, o« eZZe dtereße «ne occapation.
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